
gelten? Auf Seite 2 ist nachzu-
lesen, wie man die Hotline des
Landes erreichen kann, die kann
da helfen. Einen Einblick in die
Arbeit des Pressesprechers der
Pandemie geben wir auf »seite 3

Dienstleistungsunternehmen ge-
schlossen und jede dürfen
geöffnet bleiben? Und warum
gibt es eigentlich ein Beherber-
gungsverbot, wo doch Hotels
nicht als Hotspots der Pandemie

der Corona-Pandemie zu erläu-
tern. Und das, was sich Andere,
nämlich Politiker auf Bundes-
und Landesebene ausdenken, ist
gar nicht immer so einfach zu
erläutern. Warum werden diese

Ministeriums für Soziales, Ge-
sundheit und Gleichstellung und
in der Funktion als kommissari-
scher Leiter seit März ununter-
brochen damit beschäftigt, die
Maßnahmen zur Eindämmung

hildesheim/hannover. „Das
Anfragengeschäft bleibt in die-
sen Tagen sehr dynamisch“, sagt
Oliver Grimm augenzwinkernd.
Der gebürtige Hildesheimer ist
Sprecher des Niedersächsischen

Gesundheitsministerium: Pressesprecher Oliver Grimm erklärt die Corona-Maßnahmen

Immer die richtigen
Worte fiif nden
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Wallstraße 1
31134 Hildesheim

telefon 0 51 21 / 9 77-0
Fax 0 51 21 / 9 77 77

www.kehrwieder-verlag.de
e-mail:

zentrale@kehrwieder-verlag.de

sonderthemen

immobilien
Marktplatz

» seite 11

◆

Helfer in
schwerer
stunde
» seite 12

◆

Kauf Lokal
» seite 13-18

◆

Wir sind
weiterhin für sie
da! Liefer- und
Abholservice

» seite 19

◆

Fenster,
türen,
treppen
» seite 20

Vermessungsarbeiten

Autobahn
und

Gewerbepark
hildesheim/Giesen. Im Norden
von Hildeheim entsteht ein neu-
es Gewerbegebiet. Dafür ist ein
neuer Autobahnanschluss nötig.
Damit Beides geplant werden
kann, muss das ganze Areal
genauestens vermessen werden.
Sonst fiif nden möglicherwwr eise die
Autobahn und die Bundesstraße
6, die verlegt werden soll und
eine neue Brücke über den
Stichkanal bekommt, nicht zu-
einander. Die Vermessungs-
arbeiten sind jetzt unter Beob-
achtung von Politik und Ver-
waltung gestartet. » seite 5

„Desdemona“

Rat
beschließt
Resolution

alfeld. Ein mit giftigen Schad-
stoffen belastetes ehemaliges
Bergwerksgelände soll mit einer
Abdeckung aus Bauschutt ver-
sehen werden. Auch wenn es
sich dabei rechtlich nicht um
eine neue Deponie handelt,
ärgern sich die Alfelder, dass
den Giftstoffen nicht auf den
Grund gegangen wird. Der Rat
der Stadt forderttr ebenso wie die
Bürgerinitiative der Anwohner
des kleinen Orttr es Godenau, dass
die Altlast komplett ausgebag-
gert und an geeigneter Stelle
entsorgt wird. » seite 9

sport aktuell

hildesheim. Kaum vorstellbar,
was am Dienstag in der Volks-
bank-Arena los gewesen wäre.
Fast 60 Jahre nach den interna-
tionalen Auftritten des VfVVf Hil-
desheim im Messe-Cup im Jahr
1962 kommt es wieder zu einem
internationalen Match in der

Stadt. Sporting Lissabon ist
Gegner der Helios Grizzlys. Es
geht um den Einzug ins Achtel-
finale des CEV Challenge Cups
der Volleyballer.

Nach dem 0:3 im Hinspiel am
vergangenen Dienstag sind die
Grizzlys nur Außenseiter. Trotz-

dem wollen die Profiif s beweisen,
dass sie auch international mit-
halten können.

Die Fans können das Spiel im
Livestream verfolgen. Ex-Grizz-
ly Roberttr Schramm wird als Co-
Kommentator die Begegnung
begleiten. ..................... » seite 11

trotz Lockdown Light: erste europacup-Begegnung in Hildesheim seit fast 60 Jahren

Sporting Lissabon kommt in die Stadt
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samstag und sonntag, 7. / 8. November 2020 ◆ 45. Jahrgang ◆ Nr. 45 ◆ Auflage: 128.500 exemplare

die größte Wochenzeitung der region hildesheim

Service + Garantiearbeiten für Subaru + Kiaa
Inspektion und Reparatur aller Fabrikate
Karosserie- + Lackarbeiten (eigene Lackierkabine)
Reifenservice mit Einlagerung
Moderne Achsvermessung
Schadensgutachten
Austausch von Windschutzscheiben
Professionelle Oberflächentechnik
(z B Glasperlenstrahlen)

Subaru Servicepartner | KIA Servicepartner

Lindenweg 10 | 31180 Giesen | direkt an der B6
Tel.: 05121/93790 | Fax.: 05121/937920

info@autohaus-steinbrecher.de | www.autohaus-steinbrecher.de

(z. B. Glasperlenstrahlen)

| di kt d B6

* Preisempfehlung des Herstellers
Druckfehler vorbehalten. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Verkauf solange der Vorrat reicht.

gültig bis 14.11.2020 · Montag bis Samstag: 8.00-20.00 Uhr
HIT-Verbrauchermarkt GmbH · 31139 Hildesheim · Rex-Brauns-Str. 5/7 ALLE ANGEBOTE UNTER WWW.HIT-HILDESHEIM.DE

Deutsche frische
Rouladen, Braten,
Gulasch vom Jungbullen
aus der Keule

1 kg

Deutsches frisches
Hackffkfleisch gemischt
vom Schwein und Rind

1 kgLAALAUFEND FRISCH
AUS DEM BACKSHOP

Bihophar Wabenquell
oder Trachtenhonig
verschiedene Sorttrten
500 g-Glas
(1 kg = 7.78)

Gersterbrot
1.250 g-Laib
(1 kg = 1.16)

Knorr Fein-
schmecker
Sauce
versch. Sorttrten
250 ml-Beutel
(100 ml = 0.23)

Kellogg’s Früh-
stückscerealien
versch. Sorttrten
300-375 g-
Packung
(1 kg = 5.20-
6.50)

Felsengarttrten Junge
Cuvèeschmiede

verschiedene Sorttrten
Württrttttttemberg, leicht,

fruchtige Aromen, frisch
und jugendlich,

trocken/halbtrocken/
lieblich
0,75 l-

Flasche
(1 l =
3.85)

Bahlsen
Comtess Kuchen
versch. Sorttrten
350 g-Packung
(1 kg = 3.86)

BBBut Dargent
oder Brut

Dargent Ice
veeerschiedene

Sorttrten
0,7775 l-Flasche

(1 l = 5.99)

Spannniiieeennn GGGooourmmmeeettt
HIT Clemennntttiiinen
Sorttrte: Clemenules
Klasse Extra
750 g-Netz
(1 kg = 1.93)

Lacroix
Fonds oder Suppen
versch. Sorttrten
400 ml-Glas/Dose
(1 l = 4.88)



hildesheim. Es war oft still um
den Hohnsen-See in diesem
Jahr. Firmenlauf und Seefest,
Olympia Camp und Osterfeuer –
viele Veranstaltungen ließen
sich unter Corona-Bedingungen
nicht durchführen. Außerdem
sind im Vergleich zum Vorjahr
zwei Drittel weniger Tagesti-
ckets über den Tresen gegangen
und, auch wenn Dauergäste ihre
Saisonkarten dieses Jahr so oft
genutzt haben wie kaum zuvor,
waren auch noch nie so wenige
im Umlauf.

„Corona hat Spaß gekostet“,
meint Freibadbetrieber Matthias
Mehler. Für ihn vermutlich ein
teurer Spaß. Trotzdem – er wür-
de vermutlich sagen: gerade
deswegen – legt der Unterneh-
mer jetzt seinen Plan für die

Saison 2021 vor. Darauf: Fir-
menlauf und Seefest, Olympia
Camp und Osterfeuer. „Wir ver-
stehen unseren Job so, dass wir
im Zweifel etwas tun und nicht
umgekehrt“, erklärt Mehler. Er
möchte den Plan als Botschaft
verstanden wissen: Wir schauen
nach vorne und wollen uns all
den Spaß zumindest vornehmen.

Die Veröffentlichung der
geplanten Großveranstaltungen
hat aber auch einen pragmati-
schen Gruur nd. Es ist Teil der Ver-
einbarung, welche Mehler als
Betreiber von Jo-Wiese und Jo-
Beach mit den Anliegern der
benachbarten Wohngebiete
geschlossen hat. Vom Weinberg
gab es zuletzt immer wieder
Klagen, zwischenzeitlich muss-
ten Gerichte entscheiden.

Die Betroffenen an einen
Tisch zu holen, war der Versuch,
die Lage zu befrieden. Die Ver-
einbarung ist das Ergebnis.
„Eigentlich war abgemacht, dass
wir im November des Vorjahres
bei einem Treffen über unsere
Pläne informieren“, erklärt
Mehler. Weil das wegen Corona
nicht geht, geht den Haushalten,
welche die Vereinbaruur ng unter-
schrieben haben, das Programm
per Post zu.

„Ich glaube, dass die Jo-Wie-
se für viele Menschen in Hildes-
heim wichtig ist“, betont
Mehler. Als Ausfllf ugsziel, Erho-
lungsort oder Platz für Veran-
staltungen. So sähen das ja auch
die Anwohner am Weinberg,
verteidigte Ortsbürgermeister
Dirk Bettels bei der Vorstellung
der Vereinbaruur ng. Ein Recht auf
Ruhe hätten diese in ihrem
Wohngebiet aber genauso.

Welche von den Veranstal-
tungen tatsächlich durchführbar
sind, ist nicht absehbar. Weder
Firmenlauf noch Seefest oder
Olympia Camp sind verboten
worden. Die Verantwortlichen
entschieden sich selbst dagegen.
„Aber wir haben dieses Jahr viel
gelernt“, betont Mehler. Die
Vereinten Banner konnten ihr
Mittelalter-Spektakel auch mit
Abstand durchführen. Trotzdem
weiß keiner, ob die Veranstal-
tungen stattfinden werden,
„aber jetzt wissen zumindest alle
Bescheid“. bst

Betreiber Matthias Mehler informiert über Veranstaltungen und Besucherzahlen

Das ist kommendes Jahr
in der Jo-Wiese geplant

diese Veranstaltungen sind geplant

◆ Saisonstart in der Jo-Wiese:
Sonntag, 16. Mai 2021

◆ Osterfeuer: Sonntag, 4. April
2021

◆ Das „Hopfen & Happen“-Fes-
tival: Freitag bis Sonntag, 4.
bis 6. Juni 2021

◆ Seefest: Freitag bis Sonntag,
23. bis 25. Juli 2021 (das erste
Ferienwochenende)

◆ Olympia Camp: Montag bis
Freitag, 23. bis 27. August
2021

◆ Firmenlauf: Freitag, 3.
September 2021

◆ Mittelaltermarkt: Freitag bis
Samstag, 17. bis 19. Septem-
ber 2021

◆ Saisonende: Sonntag, 12.
September 2021

hildesheim. Die Gemeinschafts-
initiative „Wirtschaft in der
Region“ (WIR) beteiligt sich von
Montag bis Sonntag, 16. bis 22.
November, an der bundesweiten
Gründerwwr oche. Die Veranstal-
tungen sind kostenlos und fin-
den nahezu alle online statt. Die
Hildesheimer Veranstaltungen
werden von WIR-Partnern
geplant und durchgeführt. Der

an der Uni stattfindende Unter-
nehmerInnen-Talk „Digitalisie-
rung trifft Leben – Corona als
Chance“ markiert den Auftakt,
die Gründungsförderung der
HAWK bietet mit den Online-
Veranstaltungen „Trends und
Instrumente der Gründungsför-
derung“ und „Wettbewerbe in
der Grüür ndungsförderuur ng“ einen
Einblick in aktuelle Fördermög-

lichkeiten. Gerade für junge und
kleinere Betriebe bietet die IHK
Hannover einen Sprechtag für
Patente und Marken. Die regio-
nalen Banken sind Ansprech-
partner für finanzielle Fragen.
Das TZH öffnet die Türen zum
neuen Coworkingspace. Das
Programm sowie Kontaktdaten
gibt es unter www.hi-reg.de/
gruenderwwr oche2020. r/bst

Die Gründerwoche startet Montag, 16. November, auch in der Region Hildesheim

„Gründen heißt Vielfalt“

hildesheim/giesen. Im Norden
Hildesheims soll ein neuer Auto-
bahnanschluss entstehen. Damit
der kommen kann, muss ein
Planfeststellungsverfahren ge-
starttr et und das Gelände vermes-
sen werden. Aktuell noch land-
wirtschaftlich genutzt, soll auf
den Ackerfllf ächen ab 2025 ein
neues Gewerbegebiet entstehen.

„Ein Meilenstein ist das“, lobt
Oberbürgermeister Ingo Meyer,
auf dem Weg zum neuen
Gewerbegebiet. „Die Vermes-
sungsarbeiten laufen. Das Pro-
jekt hat Priorität.“ Der Verwwr al-
tungschef hatte auf eine Kreu-
zung von Feldwegen eingeladen,
um den wichtigen Schritt zu
verkünden.

Meyer machte die Bedeutung
an einem Rückblick fest: Bereits
in den 1990er Jahren seien die
Ideen für einen „Gewerbepark
Nord“ und ein damit verbunde-
ner Autobahnanschluss aufge-
kommen. Bereits 2000 gab es die
Genehmigung durch den Bund,
der auch die Finanzieruur ng des
Bauwerks übernimmt. Meyer
berichtet, dass der Starttr der jet-
zigen Vermessungsarbeiten kein
Selbstläufer war. Minister waren
vor Orttr , Hildesheimer Delegatio-
nen waren im Bundeswirt-
schaftsministerium. Vom Land
Niedersachsen übernahm die
Stadt die Planungsaufgaben, um
das ganze Vorhaben zu
beschleunigen.

Anfangs verfolgte der Bund
eine Verzögeruur ngsstrategie, ein

als „Autobahnanschluss mitten
in der Walachei“ sei das Projekt
bewertet worden. Sie wollten,
dass die Stadt
bereits zwei
Drittel der
Gewerbefllf ä-
chen an Inte-
ressierttr e verge-
ben haben
müsse, bevor
der Bund ein-
steigen wolle.
Meyer machte
deutlich, dass die Flächen erst
nach und nach abgegeben wer-
den. Die freien Flächen, die

aktuell am Flurstück „Langes
Feld“ entstehen, „sind uns aus
den Händen gerissen worden“,

so Meyer. Jetzt seien alle freien
Flächen vergeben, ein neues
Gewerbegebiet bitter nötig.

Auch sei der Autobahnanschluss
Drispenstedt überlastet, mehr
Verkehr rechtlich nicht möglich.

Das neue Areal
ist die größte aus-
gewiesene Gewer-
befllf äche im Raum
Hannover/Südnie-
dersachsen. „Die
Standorttr qualität ist
sehr hoch“,
beschreibt Michael
Veenhuis, Bereichs-
leiter Stadtplanung

und -entwicklung und in Perso-
nalunion auch Geschäftsführer
der Entwicklungsgesellschaft

Gewerbepark Hildesheim-Gie-
sen. Hafen, Bahn und der neue
Autobahnanschluss seien die
Qualitätsmerkmale.

Wie wichtig ein Gewerbege-
biet auch für das Wirttr schaftsle-
ben der Stadt ist, zeigen die
rund 500 Arbeitsplätze, die in
den letzten Jahren im Norden
Hildesheims entstanden sind. Die
Ortsbürgermeister der angren-
zenden Stadtteile sind zwiege-
spalten. „Das ist ein wichtiges
Signal für unseren Orttr steil“, fiif n-
det Arne Heims aus Drispens-
tedt. Ekkkk ehard Domning aus der
Nordstadt äußerttr e sich hingegen
auch kritisch: „Es ist ein Ana-
chronismus, heutzutage Flächen
zu versiegeln.“ Allerdings setzt
er Hoffnungen in Ausgleichs-
maßnahmen und Grünfllf ächen
der Gewerbetreibende.

Der Baubeginn ist auf 2023
terminiert. Zwei Jahre später
könnten Autobahnanschluss und
die Erschließungsarbeiten des
neuen Gewerbegebietes abge-
schlossen sein. „Dann muss aber
alles planmäßig ineinander lau-
fen“, betont Stadtplaner Veen-
huis. Die erste Phase kostet
850.000 Euro.

Um die 220 Hektar große
Gesamtfllf äche an die Autobahn
anzubinden, soll der Anschluss
etwa mittig zwischen der Über-
führuur ng nach Asel und der Brüür -
cke über den Stichkanal erfol-
gen. Parallel zu diesem Baupro-
jekt wird die Bundesstraße 6
zwischen Hasede und der Nord-
stadt verlegt. Dazu entsteht ein
Zubringer von der B6 zur A7.

In ein 30 Jahre laufendes Projekt kommt Bewegung

Vermessungen für den dritten
Autobahnanschluss sind angelaufen

Franck Mercé vom Ingeneurbüro Linz in Wunstorf (re.) mit Ekkehard Domning, Carola Rex (Stadt Hildesheim,
Planungskoordinatorin), Michael Veenhuis, Oberbürgermeister Dr. Ingo Meyer und Arne Heims. Foto: stumpe

Von Heiko Stumpe

hildesheim. Bis Freitag ist es
zu keiner Einigung zwischen
dem Besitzer des Automobil-
zulieferers KSM Castings,
Citic Dicastal, und der
Gewerkschaft IG Metall als
Vertretung der Beschäftigten
gekommen. Der chinesische
Konzern mit seiner Zentrale
in Hongkong forderttr von den
Hildesheimer Beschäftigten
einen weiteren Lohnverzicht.
Gleichzeitig steht im Raum,
dass weniger Arbeiter gekün-
digt werden.

Die IG Metall mit ihrem
Bevollmächtigten Mathias
Neumann schlugen den
KSM-Besitzern einen Lohn-
verzicht für den KSM-Haupt-
sitz in Hildesheim von 11,1
Prozent für 2021 und 2022
vor. Durch die Kürzung von
Weihnachts- und Urlaubsgeld
sowie den Verzicht auf
Zuschläge für Mehrarbeit
könnten diese Kostenreduzie-
rungen erreicht werden. Die-
ses Entgegenkommen reichte
den Inhabern aber offenbar
nicht, sie forderten weitere
Einschnitte für die kommen-
den Jahre.

Bis zum Ende der Woche
hatten Citic Dicastal seine
Zusage an die Gläubiger im
laufenden Insolvenzverfahren
verlängert. Es soll dabei um
die Begleichung von Außen-
ständen von ruur nd 100 Millio-
nen Euro gehen. AkkA tuell steht
im Raum, dass anstatt der
bisher geplanten 277 Entlas-
sungen in Hildesheim nur
190 Mitarbeiterinnen und
-arbeiter ihren Job verlieren
würden. hst

Unklare Situation

Noch keine
Einigung
bei KSM

„Ein Meilenstein auf demWeg zum
neuen Gewerbegebiet.“

Oberbürgermeister Ingo Meyer

hildesheim. Der Automobil-
Zulieferer SEG Automotive
streicht weniger Arbeitsplätze
als bisher geplant. 58 statt elf
Mitarbeiter sollen ab kom-
mendem Jahr noch am Hil-
desheimer Wald verbleiben.
Darauf haben sich Betriebsrat
und Unternehmensführung
geeinigt. SEG war vor drei
Jahren entstanden, als Bosch
seine Starter- und Generato-
rensparte verkaufte. Der chi-
nesische Konzern ZMJ über-
nahm, kündigte Mitte diesen
Jahres jedoch an, das Werk
schließen zu wollen. Grund
seien Auftragseinbrüche in
Folge der Corona-Krise. Der
Betriebsrat stellte sich ange-
sichts der drohenden Kom-
plettschließung quer. Die jetzt
erzielte Einigung sieht vor,
die Produktion von Ersatztei-
len und Startern, die nicht
mehr in Serien hergestellt
werden, die Prozessentwick-
lung sowie die Koordination
des Muster- und Wergzeug-
baus für Produkte für
E-Autos in Hildesheim zu
belassen. Mitarbeiter, die die
Kündigung erhalten, sollen
pro Jahr Betriebszugehörig-
keit 0,65 Bruttogehälter
bekommen – auch, wenn der
Betreffende das vertragliche
Rückehrrecht zu Bosch hat.
Das trifft auf ruur nd 90 Prozent
aller SEG-Mitarbeiter zu und
war Teil des damaligen Kauf-
vertrages. Wie Bosch jetzt
allerdings damit umgeht, ist
unklar. Wer dieses Rückkkk ehr-
recht nicht hat, erhält eine
sogenannte Arbeitsmarkt-Zu-
lage von 17.500 Euro. bst

SEG Automotive

492 Stellen
fallen weg,
58 bleiben

Ichwill wieder
Geburtstag feiern.
Dafür halt ic

Bitte dranbleiben, auch wenn’s schwer ist:
Kontakte einschränken, AHA, lüften, Warn-App nutzen.
ZusammenGegenCorona.de
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